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Im Jahr 1993 wurde die „Aktion Österreich-Slowakei" mit dem Ziel gegründet, die 

wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen der Slowakei und Österreich auf- und 

auszubauen. langfristig sollte damit die Slowakei an den europäischen Hochschulraum 

herangeführt werden, auch wenn es diesen Begriff damals formal so noch gar nicht 

gegeben hat. Über mehr als drei Jahrzehnte hat sich die ,,Aktion" den ihr gestellten 

Aufgaben gewidmet und unter teilweise sehr schwierigen Bedingungen unglaublich viel 

erreicht. Heute können wir feststellen, dass die Zusammenarbeit zwischen Hochschul- und 

Forschungseinrichtungen der Slowakei und denen in Österreich so intensiv ist, wie wohl 

noch nie zuvor. Hochschul- und Forschungseinrichtungen aus der Slowakei und Österreich 

sind in EU-Programmen und multilateralen Programmen, wie zum Beispiel CEEPUS, 

Partner auf Augenhöhe. Sowohl bilateral als auch auf europäischer Ebene laufen viele 

Forschungsprojekte, in denen Hochschul- und Forschungseinrichtungen direkt und 

erfolgreich zusammenarbeiten. Darunter CEEPUS mit 20 Netzwerken mit mehr als 100 

Mobilitäten im Jahr und ERASMUS+ mit fast 400 Mobilitäten jährlich in allen 6 

Programmschienen. Dazu kommen 129 Projekte im Horizon Europe Programm mit 126 

österreichischen und 94 slowakischen Partnern und 22 INTERREG Projekte mit mehr als 

5,3 Mio. Budget, um einige der großen Programme anzuführen. 

Beim Blick auf dieses weite und reiche Feld der Zusammenarbeit wird für mich sichtbar, 

dass die „Aktion" ihr ursprüngliches Ziel des Auf- und Ausbaus der bilateralen 



Zusammenarbeit sowie die Stärkung der europäischen Dimension vollständig und

erfolgreich erreicht hat. Daher sind wir nach reiflicher Überlegung zum Ergebnis

gekommen, die Aktion auslaufen zu lassen. Die in Österreich erforderliche Konsolidierung

des Budgets war nicht die Ursache für diese Entscheidung, hat aber die Diskussion

beschleunigt. Mir ist bewusst, dass es schwierig ist, lieb gewordene Gewohnheiten und

vertraute Aktivitäten loszulassen. Dabei ist es doch im höchsten Maße erfreulich, wenn

wir die Phasen von Anbahnung und Aufbau hinter uns lassen können. Slowakische und

österreichische Hochschul- und Forschungseinrichtungen arbeiten erfolgreich,

gleichberechtigt und gleichbefähigt zusammen, das ist eine Erfolgsgeschichte, zu der die

Aktion wesentlich beigetragen hat!

Selbstverständlich werden jene finanziellen Zusagen Österreichs für Stipendien und

Projekte, die bereits bewilligt wurden, aber noch in das Jahr 2026 reichen, von der

österreichischen Seite wie bisher betreut/ finanziert und abgerechnet. Es wird keine

Nominierung österreichischer Mitglieder für das Leitungsgremium im Jahr 2026 mehr

geben, ich werde die 2025 ernannten Mitglieder schriftlich bitten, für einen

ordnungsgemäßen Abschluss der Aktion Österreich-Slowakei im kommenden Jahr zur

Verfügung zu stehen (Rechnungsabschluss, Rechnungsprüfung, Annahme des

Jahresberichtes).

Ich danke Ihnen für die bisherige gute Zusammenarbeit und bin zuversichtlich, dass wir auch

in Zukunft viel für den weiteren Ausbau der Zusammenarbeit in Wissenschaft und

Forschung in der Region erreichen können.

Mit freundlichen Grüßen
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